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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Aus- 
drückpistole  für  Zweikomponeten-Kartuschen  be- 
stehend  aus  einem  handbetätigten  Pistolengriff,  ei- 
ner  wannenförmigen  Halbschale,  einer  verschieb- 
bar  darin  gelagerten  Kolbenstange  und  einer  am 
vorderen  Ende  der  Kolbenstange  angeordneten  im 
wesentlichen  kreisförmigen  Ausdrückplatte. 

Ausdrückpistolen  für  Kartuschen,  in  denen  im 
allgemeinen  pastöse  Massen  enthalten  sind,  wer- 
den  vielfach  eingesetzt,  um  aerosolbetriebene 
Druckdosen  zu  ersetzen.  Dabei  wird  die  Kartusche 
derart  in  die  Halbwanne  der  Ausdrückpistole  einge- 
legt,  daß  ihr  verschiebbarer  Kolben  von  dere  Aus- 
drückplatte  der  Ausdrückpistole  beaufschlagt  wird, 
die  wiederum  durch  den  Vorschub  der  Kolbenstan- 
ge  bei  Betätigung  des  Pistolengriffes  die  pastöse 
Masse  auspreßt.  Jedoch  ist  eine  derartige  Aus- 
drückpistole  nicht  zum  gleichzeitigen  Auspressen 
zweier  in  einer  Kartusche  enthaltenen  pastösen 
Massen  geeignet. 

Eine  derartige  Kartusche  ist  in  der  DE-A-  38  14 
633  der  Anmelderin  beschrieben.  Es  handelt  sich 
dabei  um  einen  Behälter  für  pastöse  Massen,  be- 
stehend  aus  einem  zylindrischen  Gehäuse,  das 
durch  eine  in  Längsrichtung  angeordnete  Trenn- 
wand  in  zwei  separate  Kammern  unterteilt  ist,  wo- 
bei  im  oberen  Ende  einer  jeden  Kammer  jeweils 
eine  Auslaßöffnung  vorgesehen  ist  und  in  jeder 
Kammer  ein  halbkreisförmiger  Kolben  vorgesehen 
ist,  der  in  Richtung  zur  Auslaßoffnung  verschiebbar 
ist.  Auf  der  Unterseite  des  Kolbens  sind  mehrere 
Rippen  vorgesehen  und  entlang  des  Außenrandes 
des  Kolbenbodens  ist  eine  Dichtungslippe  angeord- 
net. 

Aus  dem  DE-U-  87  14  548  ist  eine  handbetä- 
tigte  Dichtungspistole  bekannt,  die  zum  Auspres- 
sen  einer  Kartusche  dient,  wobei  an  der  Stirnseite 
eines  handbetätigten  Pistolengriffs  eine  wannenför- 
mige  Halbschale  angeordnet  ist.  Parallel  zu  einer 
Transportstange  ist  eine  Kolbenstange  über  ein 
Joch  befestigt,  wobei  an  den  vorderen  Enden  der 
Transportstange  und  der  Kolbenstange  sich  jeweils 
eine  halbe  Kolbenscheibe  befindet,  so  daß  bei 
gleichzeitiger  Betätigung  der  Transportstange  und 
der  Kolbenstange  ein  zeitgleiches  Auspressen  der 
beiden  Komponenten  aus  der  Kartusche  folgt. 
Nachteilig  bei  dieser  bekannten  Dichtungspistole  ist 
jedoch  noch,  daß  bei  den  erforderlichen  hohen 
Drücken  zur  Bewegung  der  pastösen  Massen  in 
den  Kammern  der  Kartusche  eine  seitliche  Aufwei- 
tung  der  einzelnen  Kartuschenkammern  erfolgt,  da 
diese  lose  in  der  wannenförmigen  Halbschale  liegt 
und  üblicherweise  aus  einem  flexiblen  Material  ge- 
fertigt  ist. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es, 
eine  Ausdrückpistole  für  Kartuschen  zu  schaffen, 

mit  der  ein  präzises  gleichzeitiges  Auspressen  der 
in  den  beiden  Kammern  enthaltenen  pastösen 
Massen  gewährleistet  ist  und  bei  der  unregelmäßi- 
ge  Aufweitungen  der  Kartuschenaußenwand  mit  Si- 

5  cherheit  vermieden  sind. 
Ausgehend  von  einer  Ausdrückpistole  der  ein- 

gangs  näher  genannten  Art  wird  zur  Lösung  dieser 
Aufgabe  vorgeschlagen,  daß  in  der  wannenförmi- 
gen  Halbschale  lösbar  und  verschiebbar  ein  einsei- 

io  tig  offenes  zylindrisches  Rohr  angeordnet  ist,  in 
dem  zwei  im  Abstand  voneinander  spiegelsymme- 
trisch  zu  einer  die  Längsachse  des  Rohres  enthal- 
tenden  Ebene  angeordnete  gebogene  Stempel  be- 
festigt  sind. 

75  Vorteilhafterweise  sind  die  Stempel  in  Form 
eines  Zylindermantelabschnitts  angeordnet  und 
koaxial  zum  Rohr  am  Rohrboden  befestigt. 

Bei  einem  bevorzugten  Ausführungsbeispiel 
besteht  das  Rohr  aus  Aluminium,  das  in  seinem 

20  Außendurchmesser  an  den  Innendurchmesser  der 
Wanne  angepaßt  ist  und  in  seinem  Innendurchmes- 
ser  an  den  Außendurchmesser  der  auszudrücken- 
den  Kartusche  angepaßt  ist. 

Das  einseitig  offene  zylindrische  Rohr  mit  den 
25  beiden  darin  angeordneten  Stempeln  bietet  den 

Vorteil,  daß  es  von  der  Ausdrückplatte  einer  her- 
kömmlichen  Ausdrückpistole  kontinuierlich  über  die 
Doppelwandkartusche  geschoben  wird,  wobei  die 
etwas  nach  rückwärts  versetzten  Stempelenden  die 

30  halbkreisförmigen  Kolbenböden  der  beiden  Kam- 
mern  beaufschlagen;  entsprechend  dem  Vorschub 
des  zylindrischen  Rohres  bewegen  sich  die  beiden 
halbkreisförmigen  Kolben  in  Richtung  zur  Aus- 
drücköffnung,  wobei  an  den  Stellen  der  größten 

35  Beanspruchung  der  Wandung  der  Doppelwandkar- 
tusche  keine  Aufweitung  nach  außen  erfolgen  kann, 
da  dies  durch  das  zylindrische  Rohr,  das  die  Dop- 
pelwandkartusche  umschließt,  mit  Sicherheit  ver- 
hindert  wird. 

40  Aufgrund  der  Lösbarkeit  des  zylindrischen 
Rohrs  wird  der  Vorteil  erzielt,  daß  dieses  auch  für 
andere  herkömmliche  Ausdrückpistolen  verwendet 
werden  kann,  so  daß  auch  mit  diesen  bekannten 
Ausdrückpistolen  Zweikomponenten-Kartuschen 

45  präzise  ausgedrückt  werden  können. 
Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  der 

Zeichnung  erlutert,  in  der  ein  vorteilhaftes  Ausfüh- 
rungsbeispiel  dargestellt  ist.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Schnitt  durch  eine  Kartusche  und 
50  zugehörigem  zylindrischen  Rohr; 

Fig.  2  einen  Schnitt  durch  das  zylindrische  Rohr 
und  die  beiden  Stempel; 
Fig.  3a  eine  Seitenansicht  eines  Kolbens  einer 
Kammer  der  Kartusche  und 

55  Fig.  3b  eine  Unteransicht  dieses  Kolbens. 
In  Fig.  1  ist  ein  Schnitt  durch  eine 

Zweikomponenten-Kartusche  1  in  Form  einer  Dop- 
pelwandkartusche  gemäß  der  erwähnten  DE-A-38 
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14  683  dargestellt,  die  mit  zwie  Auslaßöffnungen  2, 
3  und  einer  gegebenenfalls  darauf  aufschraubbaren 
Mischspitze  versehen  ist.  In  Längsrichtung  ist  die 
Kartusche  1  durch  eine  Trennwand  4  in  zwei  halb- 
kreisförmige  Kammern  unterteilt,  in  denen  jeweils 
eine  pastöse  Masse  angeordnet  ist.  Der  Boden  der 
Kartusche  1  wird  durch  zwei  halbkreisförmige  Kol- 
ben  5  verschlossen,  die  in  Richtung  zur  Auslaßöff- 
nung  hin  verschiebbar  sind,  wobei,  wie  insbesonde- 
re  Fig.  3b  zeigt,  die  Unterseite  eines  jeden  Kolbens 
mit  einer  Vielzahl  von  Verstärkungsringen  10  verse- 
hen  sein  kann. 

Zum  gleichzeitigen  präzisen  Ausdrücken  der 
beiden  Komponenten  wird  nun  in  eine  herkömmli- 
che  Ausdrückpistole  (nicht  dargestellt),  die  aus  ei- 
nem  handbetätigten  Pistolengriff  besteht,  einer 
wannenförmigen  Halbschale,  einer  darin  verschieb- 
bar  gelagerten  Kolbenstange  und  einer  am  vorde- 
ren  Ende  der  Kolbenstange  angeordneten  im  we- 
sentlichen  kreisförmigen  Ausdrückpistole  ',  ein  ein- 
seitig  offenes  zylindrisches  Rohr  6  eingelegt,  in 
dem  zwei  im  Abstand  voneinander  angeordnete 
Stempel  8,  9  befestigt  sind.  Das  zylindrische  Rohr 
6  ist  an  seinem  der  Ausdrückplatte  der  Ausdrückpi- 
stole  zugeordneten  Ende  7  verschlossen,  wobei  an 
diesem  Boden  die  beiden  Stempel  8,  9  befestigt 
sind,  deren  Länge  geringer  als  diejenige  des  zylin- 
drischen  Rohrs  6  ist. 

Die  beiden  Stempel  8,  9  können,  wie  in  Fig.  2 
dargestellt,  die  Form  eines  Zylindermantelab- 
schnitts  aufweisen,  wobei  sie  im  Abstand  voneinan- 
der  derart  angeordnet  sind,  daß  in  dem  zwischen 
ihnen  gebildeten  Spalt  die  Trennwand  4  der  Kartu- 
sche  1  eingreifen  kann. 

Das  zylindrische  Rohr  6  kann  vorteilhafterweise 
aus  Aluminium  bestehen,  wobei  es  in  seinem  Au- 
ßendurchmesser  an  den  Innendurchmesser  der 
wannenförmigen  Halbschale  der  Ausdrückpisotle 
angepaßt  ist  und  in  seiinem  Innendurchmesser  an 
den  Außendurchmesser  der  auszudrückenden  Kar- 
tusche  1  angepaßt  ist. 

Nach  dem  Einlegen  des  zylindrischen  Rohrs  in 
die  Ausdrückpistole  und  der  Kartusche  1,  derge- 
stalt,  daß  die  beiden  Kolben  5  auf  den  vorderen 
Enden  der  Stempel  8,  9  zu  ruhen  kommen,  wird 
bei  Betätigung  des  Pistolengriffs  der  Ausdrückpi- 
stole  die  nicht  dargestellte  Ausdrückplatte  gegen 
den  Boden  7  des  zylindrischen  Rohrs  gepreßt, 
wobei  bei  anhaltendem  Kraftaufwand  sich  das  zy- 
lindrische  Rohr  6  über  die  Außenwand  der  Kartu- 
sche  1  schiebt,  wobei  mit  einer  geringen  zeitlichen 
Verzögerung  die  beiden  Stempel  8,  9  auf  den 
Verstärkungsrippen  10  der  beiden  Kolben  5  zu 
liegen  kommen  und  diese  in  Richtung  zur  Auslaß- 
öffnung  der  Kartusche  befördern.  Aufgrund  des 
Voreilens  des  vorderen  Randes  des  zylindrischen 
Rohrs  6  bezüglich  der  vorderen  Enden  der  beiden 
Stempel  8,  9  wird  ein  Aufweiten  der  Außenwand 

der  Kartusche  1  verhindert,  da  an  den  Stellen  der 
größten  Druckbelastung  diese  fest  vom  zylindri- 
schen  Rohr  6  umschlossen  wird.  Jede  Art  von 
ungleichmäßigem  Ausdrücken,  d.h.  ungleich  gro- 

5  ßen  Mengen  wird  dadurch  vermieden. 
Es  ist  klar,  daß  das  zylindrische  Rohr  6  bei 

entsprechenden  Abmessungen  in  alle  herkömmlih- 
cen  Ausdrückpistolen  einsetzbar  ist,  so  daß  mit 
diesem  auch  Zweikomponeten-Kartuschen  ausge- 

io  preßt  werden  können. 

Patentansprüche 

1.  Ausdrückpistole  für  Kartuschen,  bestehend  aus 
15  einem  handbetätigten  Pistolengriff,  einer  wan- 

nenförmigen  Halbschale,  einer  darin  verschieb- 
baren  Kolbenstange  und  einer  am  vorderen 
Ende  der  Kolbenstange  angeordneten,  im  we- 
sentlichen  kreisförmigen  Ausdrück-platte  da- 

20  durch  gekennzeichnet,  daß  in  der  wannenför- 
migen  Halbschale  lösbar  und  verschiebbar  ein 
einseitig  offenes  zylindrisches  Rohr  (6)  ange- 
ordnet  ist,  in  dem  zwei  im  Abstand  voneinan- 
der  spiegelsymmetrisch  zu  einer  die  Längs- 

25  achse  des  Rohrs  (6)  enthaltenden  Ebene  ange- 
ordnete  gebogene  Stempel  (8,  9)  befestigt 
sind. 

2.  Ausdrückpistole  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
30  kennzeichnet,  daß  die  Stempel  (8,9  )  die  Form 

eines  Zylindermantelabschnitts  aufweisen  und 
koaxial  zum  Rohr  (6)  am  Rohrboden  (7)  befe- 
stigt  sind. 

35  3.  Ausdrückpistole  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Längsausdehnung  der 
Stempel  (8,  9)  kleiner  ist  als  die  Längsausdeh- 
nung  des  zylindrischen  Rohrs  (6). 

40  4.  Ausdrückpistole  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Rohr  (6)  aus  Aluminium  besteht,  in  seinem 
Außendurchmesser  an  den  Innendurchmesser 
der  Wanne  angepaßt  ist  und  in  seinem  Innen- 

45  durchmesser  an  den  Außendurchmesser  der 
auszudrückenden  Kartusche  (1)  angepaßt  ist. 

Claims 

50  1.  Ejector  pistol  for  cartridges,  comprising  a 
hand-operated  pistol  grip,  a  tub-shaped  half- 
shell,  a  piston  rod  displaceable  therein  and  an 
essentially  circular  ejector  plate  disposed  at 
the  front  end  of  the  piston  rod,  characterised  in 

55  that  in  the  tub-shaped  half-shell  there  is  de- 
tachably  and  displaceably  disposed  a  cylin- 
drical  tube  (6),  which  is  open  on  one  side  and 
in  which  two  curved  rams  (8,  9),  disposed  at  a 

3 
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distance  apart  in  mirror  symmetry  to  a  plane 
containing  the  longitudinal  axis  of  the  tube  (6), 
are  fastened. 

2.  Ejector  pistol  according  to  Claim  1,  charac-  5 
terised  in  that  the  rams  (8,  9)  exhibit  the  form 
of  a  cylinder  jacket  section  and  are  fastened, 
coaxially  to  the  tube  (6),  to  the  tube  base  (7). 

3.  Ejector  pistol  according  to  Claim  2,  charac-  10 
terised  in  that  the  longitudinal  extent  of  the 
rams  (8,  9)  is  smaller  than  the  longitudinal 
extent  of  the  cylindrical  tube  (6). 

4.  Ejector  pistol  according  to  one  of  the  preced-  75 
ing  Claims,  characterised  in  that  the  tube  (6) 
consists  of  aluminium,  is  matched  in  terms  of 
its  external  diameter  to  the  internal  diameter  of 
the  tub  and  is  matched  in  terms  of  its  internal 
diameter  to  the  external  diameter  of  the  car-  20 
tridge  (1)  to  be  ejected. 

Revendicatlons 

1.  Pistolet  d'extrusion  pour  cartouches,  constitue  25 
d'une  poignee  de  pistolet  ä  commande  ma- 
nuelle,  d'une  demi-coque  en  forme  de  cuve, 
d'une  tige  de  piston  pouvant  coulisser  ä  l'inte- 
rieur  de  ladite  demi-coque,  et  d'une  plaque 
d'ejection  essentiellement  circulaire  placee  ä  30 
l'extremite  anterieure  de  la  tige  de  piston,  ca- 
racterise  en  ce  qu'un  tube  cylindrique  (6)  ou- 
vert  d'un  cote  est  dispose  de  fagon  amovible 
et  coulissante  dans  la  demi-coque  en  forme  de 
cuve,  deux  pistons  arques  (8,  9),  espaces  Tun  35 
de  l'autre  symetriquement  par  rapport  ä  un 
plan  contenant  Taxe  longitudinal  du  tube  (6), 
etant  fixes  dans  ledit  tube. 

2.  Pistolet  d'extrusion  selon  la  revendication  1,  40 
caracterise  en  ce  que  les  pistons  (8,  9)  ont  la 
forme  d'une  portion  de  corps  de  cylindre  et 
sont  fixes  au  fond  (7)  du  tube  coaxialement  au 
tube  (6). 

45 
3.  Pistolet  d'extrusion  selon  la  revendication  2, 

caracterise  que  l'etendue  longitudinale  des  pis- 
tons  (8,  9)  est  inferieure  ä  l'etendue  longitudi- 
nale  du  tube  cylindrique  (6). 

50 
4.  Pistolet  d'extrusion  selon  l'une  des  revendica- 

tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 
tube  (6)  est  en  aluminium,  en  ce  que  son 
diametre  exterieur  est  adapte  au  diametre  inte- 
rieur  de  la  cuve  et  en  ce  que  son  diametre  55 
interieur  est  adapte  au  diametre  exterieur  de  la 
cartouche  d'extrusion  (1). 
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